
Zwei neue Nutzfahrzeuge im Einsatz
Schlüsselübergabe beim Abwassersyndikat Sidero

Beringen. Beim „Syndicat intercommunal de dépol-
lution des eaux résiduaires de l'Ouest“ (Sidero) wur-
den neulich zwei neue Nutzfahrzeuge der Marke VW
Crafter mit Palfingerkran mit einem Ausleger von fünf
Metern in Dienst gestellt. Bei fünf Metern Auslegung
beträgt das Hebegewicht 500 Kilogramm. Die Nutz-
fahrzeuge als solche wurden von der Firma Losch aus
Bereldingen geliefert, der Kran und dessen Aufbau
wurden durch die Carrosserie Roemen aus Kehlen ge-
liefert und montiert. Außerdem wurde ein neuer

Mehrzwecktraktor angeschafft, der nicht nur zu Mäh-
arbeiten eingesetzt, sondern auch mit einem Schnee-
pflug für den Winterdienst ausgestattet werden kann.
Ein VW Crafter wurde der Mannschaft Junglinster
zugeteilt, während das andere Nutzfahrzeug der
Mannschaft aus Mamer übergeben wurde. Dieser
Tage wurden die dazugehörigen Schlüssel durch
Sidero-Präsident Alain Weins an die jeweiligen
Mannschaften überreicht.

(Marc Berna via mywort.lu)

Zustand der Gewässer sehr mangelhaft
Kongress des Sportfischerverbandes stellt Forderungen an den Staat

Steinsel. 196 Vereinsvertreter nah-
men am Kongress des Luxembur-
ger Sportfischerverbandes in
Steinsel teil. Der Verband zählt
2 003 Mitglieder, die in 68 Verei-
nen gruppiert oder individuell fö-
deriert sind.

Präsident Jos Scheuer wies da-
rauf hin, dass der Zustand von 98
Prozent der luxemburgischen Ge-
wässer als mangelhaft bzw.
schlecht bezeichnet werden müs-
se. Er betonte, dass die Fische als
Bioindikatoren in der Wasserrah-
menrichtlinie eingebunden sind
und bot eine Zusammenarbeit der
Fischer mit den Behörden an, um
das Fischmonitoring in Luxem-
burg zu verbessern. Eine Konven-
tion zwischen dem Staat und dem
Verband, so wie dies für die Jäger
der Fall ist, könne die von der FLPS
zu erbringenden Leistungen fest-
legen.

Schwarzmeergrundel an Mosel
und Sauer bekämpfen

Der Präsident erklärte, dass die Fi-
scher bereit seien, auf Wunsch der
Behörden die Invasion von Mosel
und Sauer durch die Schwarz-

meergrundel zu bekämpfen. Er
forderte, dass das Recht der Ang-
ler auf einen sicheren Zugang zur
Mosel schon bei der Planung von
Radfahrpisten berücksichtigt wer-
den müsse, und wies auf eine drin-
gend notwendige Nachbesserung
hin, um die Gefahr von Unfällen
herabzusetzen.

Scheuer begrüßte die Verbes-
serungen für Angler am Stausee
von Esch/Sauer, beklagte aber die
ökologisch unvertretbaren Pegel-
schwankungen am Stau. Die Sauer
sei beim Besatz nicht nur als Bar-
bengewässer anzusehen, sondern
müsse auch mit Salmoniden be-
setzt werden, forderte er.

Jos Scheuer beklagte die aktu-
elle Praxis der Vergabe von Fi-
schereierlaubnisscheinen und be-
zeichnete diese als unzumutbare
Schikane. Er appellierte ferner an
die Vereine, sich in die Integrie-
rung von Flüchtlingen, welche die
Kriterien der Genfer Konvention
erfüllen, einzubringen.

Staatssekretär Camille Gira hob
die produktive Zusammenarbeit
im Obersten Fischereirat hervor
und bestätigte, dass der Zustand

der Gewässer sehr mangelhaft ist.
Den Abschluss einer Konvention
zwischen der FLPS und seinem
Ministerium lehnte er ab, sagte
sich aber bereit, gemeinsam defi-
nierte Projekte finanziell und lo-
gistisch zu unterstützen. Das Aus-
stellen von Fischereierlaubnis-
scheinen werde vereinfacht, so
Camille Gira; 40 Gemeinden seien
angeschrieben worden, um die
Vergabe von Scheinen vorzuneh-
men.

Langjährige und verdienstvolle
Mitglieder geehrt

Anschließend wurden sechs Mit-
glieder für 60 Jahre Verbands-
zugehörigkeit geehrt. Jos Dostert
(Cercle des Pêcheurs Wasserbil-
lig) und Marcel Weber (Sandwei-
ler) sind seit 70 Jahren Mitglied der
FLPS. Jos Dostert hat im Zentral-
vorstand bleibende Akzente ge-
setzt; so hat er z. B. das Zurück-
setzen der gefangenen Fische bei
Wettbewerben eingeführt und die
wichtigen Kalenderkongresse mit
Feingefühl geleitet. (C.)

n www.flps.lu

196 Vereinsvertreter nahmen am Kongress des Sportfischerverbandes teil.

Musikalischer Hochgenuss
Galakonzert der „Eecher Musek“

Luxemburg. Im Kulturzentrum „Am Duerf“ in Weimerskirch hatte vor kur-
zem die „Eecher Musek“ zu einem musikalischen Hochgenuss der be-
sonderen Art eingeladen. Mit musikalischen Kompositionen von Jean-
Pierre Haeck, Rudy Wiedoeft, Goff Richards und André Waignein ver-
standen es die Musikanten unter der Leitung von Dirigent Alain Guében,
ihr Publikum zu begeistern. Durch den Abend führte Schlagzeugerin An-
toinette Neyer, die neben musikalischen Anekdoten auch Geschichtliches
über die verschiedenen Komponisten zu berichten wusste. Zu den High-
lights des Abends gehörten u.a. die Komposition „Golden Lady“ des Mu-
sikers Goff Richards, die er zu Ehren der „Gëlle Fra“ nach einem Lu-
xemburg-Besuch geschrieben hatte, sowie ein Saxophon-Solo des talen-
tierten Jungkünstlers Hy-Huu Dang, der dem Blasorchester seit 2005 die
Treue hält. Ein arrangiertes Guns n' Roses-Medley von dessen Bruder
Hy-Khang Dang bildete den Abschluss. (TEXT/FOTO: ALAIN PIRON)

Unterstützung für „Blëtz“
Interessenverein Gasperich spendet 1 400 Euro

Luxemburg. Auf Einladung des Interessenvereins Gasperich hatte die Mi-
litärkapelle am 18. Oktober 2015 ein Konzert der Extra-Klasse gegeben.
Aufgeführt wurden Werke von bekannten Komponisten, nach denen
verschiedene Straßen im Viertel Gasperich benannt sind. Neulich über-
reichten Präsident François Dahm, Pierre Block, Jacquie Lakaff, Eugène
Lanners und Léon Ury vom Interessenverein, begleitet von AdjMaj Mo-
nique Bernotte und 1er Sgt Pit Keller der Militärkapelle, eine Spende
von 1 400 Euro an Karin Magar von der Vereinigung „Blëtz“. Karin Ma-
gar erläuterte, dass „Blëtz“ sich u. a. einsetzt, um Betroffenen und ihren
Familien im Falle eines Gehirnschlaganfalles zu helfen.

(Syndicat d'intérêts locaux de Gasperich via mywort.lu)
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